Niederschrift

Uber die Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Prasdorf (PRASD/GV/01/2021)

vom 02.03.2021

Anwesend:

Birgermeister/in
Matthias Gnauck

1. stellv. BUrgermeister/in
Heike Schneekloth

2. stellv. BUrgermeister/in
Hartmut Sye

Mitglieder
Frank Grygiel

Henning Kruse
Helmut Léhndorf
Monika L6éhndorf
Claudius Witzki

von der Verwaltung
Sodnke Korber

Abwesend:

Mitglieder
Anika Baur

Beginn: 19:30 Uhr
Ende 22:04 Uhr
Ort, Raum: 24253 Prasdorf, Dorfstr. 29, "Dorpshus"

Tagesordnung:

- Offentliche Sitzung -

1. Er6ffnung, BegrufRung und Feststellung der Beschlussfahig-
keit

2. Anderung oder Erganzung der Tagesordnung (Dringlich-
keitsantrage)

3. Beschlussfassung uber die unter Ausschluss der Offentlich-

keit zu beratenden Tagesordnungspunkte
4, Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom

26.11.2020 und Bekanntgabe der in nichtoffentlicher Sit-
zung gefassten Beschllisse
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5. Beratung uber die Auftragsvergabe zur Errichtung einer
Behelfsstral3e wahrend der Bauphase des 2. Bauabschnitts

der Kanalsanierung im Bereich "Séhren", "Séhrenredder"
und "Zum Wendeplatz"

6. Einwohnerfragestunde

7. Bekanntgaben und Anfragen

- Offentliche Sitzung -

TO-Punkt 1: Eroffnung, Begruflung und Feststellung der Beschlussfahigkeit

Der Vorsitzende Herr Birgermeister Gnauck eroffnet die Sitzung um 19.30 Uhr und begrifit
die anwesenden 4 Birgerlnnen sowie Frau Janssen von den Kieler Nachrichten. Er stellt
fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgte und die Beschlussfahigkeit gegeben
ist.

TO-Punkt 2: Anderung oder Erganzung der Tagesordnung (Dringlichkeitsantra-
ge)

Im Vorfeld der Sitzung hat sich ergeben, dass evtl. in der Planzeichnung zu TOP 5 ein redak-
tioneller Fehler vorliegt. Es kann nicht zweifelsfrei geklart werden, ob die Angabe 80m2 oder
100m2 korrekt ibernommen wurde. Herr Gnauck regt daher an, den TOP 5 von der Tages-
ordnung zunehmen.

Es ergeht folgender
Beschluss:

Der TOP 5 wird von der Tagesordnung genommen. Die Uibrigen Tagesordnungspunkte ver-
schieben sich entsprechend.

Stimmberechtigte: 8
Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 0 | Befangen: 0
TO-Punkt 3: Beschlussfassung tiber die unter Ausschluss der Offentlichkeit zu

beratenden Tagesordnungspunkte

Der Vorsitzende Herr Birgermeister Gnauck l&asst unter Hinweis auf die rechtlichen Rah-
menbedingungen iiber den Ausschluss der Offentlichkeit der in nichtoffentlicher Sitzung zu
beratenden Tagesordnungspunkte abstimmen.

Beschluss:
Die in der Tagesordnung im nichtéffentlichen Teil genannten Tagesordnungspunkte werden
unter Ausschluss der Offentlichkeit behandelt.

Stimmberechtigte: 8

Ja-Stimmen: 8 Nein-Stimmen: 0 | Enthaltungen: 0 | Befangen: 0
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TO-Punkt 4: Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 26.11.2020
und Bekanntgabe der in nichtéffentlicher Sitzung gefassten Be-
schlusse

Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung der Gemeindevertretung vom 26.11.2020
werden nicht erhoben. Sie gilt damit als genehmigt. Burgermeister Gnauck gibt die in nichtof-
fentlicher Sitzung gefassten Beschlisse bekannt.

TO-Punkt 5: Beratung Uber die Auftragsvergabe zur Errichtung einer Behelfs-
stralR3e wahrend der Bauphase des 2. Bauabschnitts der Kanalsan-
ierung im Bereich "S6hren", "Séhrenredder" und "Zum Wende-
platz"

Herr Burgermeister Gnauck fuhrt in die Thematik ein und berichtet dabei auch von einem
Ortstermin, der unter Beteiligung des Ing.-Blros, der Gemeindevertretung und dem Amt
stattgefunden hat. Dabei wurden die Dimensionen der notwendigen Arbeiten vorgestellt. Die
Amtswehrfiihrung und die UNB des Kreises Plon sind ebenfalls beteiligt worden. Im Kern
gehe es darum, fur die Zeit der Baumafl3hahme einen alternativen Versorgungs- und vor al-
lem einen Rettungsweg fir die Anwohnerinnen herzustellen, der nach Ende der Malinahme
wieder zuriickgebaut werden muss.

Es lagen inzwischen Angebote vor, die aber nach Ansicht des Burgermeisters nur schwerlich
vergleichbar seien.

Frau Schneekloth teilt die Einschatzung hinsichtlich der Vergleichbarkeit, weist aber darauf
hin, dass entgegen ihr bekannter Aussagen, keineswegs Zweifel an der Notwendigkeit der
Erstellung eines Rettungsweges bestehen. Es gehe ihr vielmehr um die Frage der Ver-
gleichbarkeit, der Kosten und einer zeitkritischen Komponente. Herr Gnauck weist darauf
hin, dass er in einem Zeitungsartikel, so dies der Bezug sei, nicht richtig zitiert wurde.

Herr Witzki hat ebenfalls noch offene Fragen insbesondere in Sachen etwaiger Haftung aber
auch zur technischen Ausfiihrung sowie der Frage der Moglichkeit, inwieweit die Gemeinde-
vertreterinnen auch selbst aktiv werden konnten, um Einsparungen zu erzielen. Herr Gnauck
geht davon aus, dass es sich derzeit eher um eine Grundsatzfrage handelt, ob es sich um
einen reinen Rettungsweg handeln oder aber einen Weg, der auch der Versorgung der An-
wohnerlnnen dienen soll.

Amtsdirektor Kdrber erlautert die grundsatzlichen Rahmenbedingungen der Verkehrssiche-
rungspflicht der Gemeinden. Diese lage nun mal bei den Gemeinden und es wirde auch far
diesen Fall gelten. So denn der Weg auch der Zugéanglichkeit zu den Grundstiicken diene,
misse die Gemeinde diesem Umstand auch gerecht werden. Ob die kostengtinstigere Vari-
ante mittels des Verlegens von diversen Stahlplatten diesen Anspriichen gentigen wuirde, sei
eine technische Frage, die auch davon abhangt, in welcher Qualitat die Ausfiihrung erfolgen
wirde. Es sei sicher nicht ganzlich zu vermeiden, dass Stahlplatten bei haufigerer Benut-
zung auch durch gréf3ere Ver- und Entsorgungsfahrzeuge verrutschen kénnten.

Es schlie3t sich eine sachliche intensive Diskussion an, in der verschiedenste Facetten bis
hin zur Frage der Gebihrenféahigkeit beleuchtet werden. Herr Gnauck fasst die Diskussion
abschliel3end noch einmal zusammen und betont, dass es aus seiner Sicht weniger um die
Kosten an sich ginge, sondern im Kern um die Frage, welches Angebot die Gemeinde den
betroffenen Anwohnerinnen machen wolle.
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TO-Punkt 6: Einwohnerfragestunde

Ein Anwohner nimmt Bezug auf den vorherigen TOP und weist darauf hin, dass einen Unter-
schied zwischen ,Zumutbarkeit” und ,Bequemlichkeit” gabe. Alles was Uber eine Woche an
Zeitdauer hinausgehe, sei seiner Ansicht nach nicht zumutbar. Eine Anwohnerhin weist auch
auf das Problem hin, dass an Abstellflachen fir Autos gedacht werden misse, wenn eine
Zuganglichkeit zu den Grundstiicken nicht gewahrleistet sei. Herr Grygiel erlautert, dass die-
se Hinweise der Gemeinde bewusst seien. Er erlautert noch einmal die Historie der Mal3-
nahme und auch die Verantwortung der Gemeinde. Planungsfehler habe es nicht gegeben.

TO-Punkt 7: Bekanntgaben und Anfragen

Herr Burgermeister Gnauck berichtet von folgenden Angelegenheiten:

- Burgermeisterrunde zum Thema Schwimmbhalle im Oktober. Er weist darauf hin, dass
es keinen Beschluss des Umlandes zu dort vorgestellten mdglichen Standorten einer
neuen Schwimmhalle gab. Es wurden lediglich Standorte, die die Gemeinde Laboe
geprift habe, vorgestellt und zur Kenntnis genommen. Die Berichterstattung sei in-
soweit nicht korrekt. Betriebswirtswirtschaftliche Zahlen seien fur Januar angekindigt
gewesen, lagen ihm aber noch nicht vor.

- Die AKN ist in Sachen Reaktivierung der Eisenbahn auf die Gemeinde zugekommen.
Zwei kleinere Flachen der Gemeinde wirden fir die MalZnahme bendtigt.

- In Sachen Breitbandausbau findet der Spatenstich am 11.03.2021 statt.

Frau Schneekloth weist noch auf folgendes hin:

- Die Jahresrechnung 2020 konnte Mitte Marz vorliegen

- Der Mull am Sportplatz sollte beseitigt werden

- Der Bewuchs an der Treppe am Dorfteich sei zu hoch.

- Offene Knickpflege am Fasanenweg

- Am Auweg Richtung Karpfenteiche befindet sich Rapsbewuchs. Herr Sye sagt zu, mit
dem Landwirt zu sprechen

- Das Thema Klarschlammtrocknung sei noch offen

- An den Klarteichen seien auf Gemeindegrund Steine abgelagert worden

- Wegen zunehmender Beschadigung der gemeindlichen Gehwege durch Reiterinnen
schlagt sie ein Anschreiben an diese vor.

AbschlieRend wird auf Nachfrage von Herrn Witzki, wie es mit ,seinem“ Gehweg weitergehe,
beantwortet, dass man seitens der Gemeinde gentigend getan habe.

Vor Eintritt in den TOP 8 und Aufruf des nichtoffentlichen Teils verlasst Herr Witzki um 21.21
Uhr die Sitzung.

gesehen:
Matthias Gnauck Sonke Korber Sonke Korber
- Burgermeister - - Protokolifiihrer - - Amtsdirektor -

Sitzung der Gemeindevertretung der Gemeinde Prasdorf vom 02.03.2021 Seite 4 von 4



	FLD_SITEXT
	Kopf_Sidat
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text1
	Text
	Vorlage
	Tagesordnung
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_TEXT2

